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Trotz Handicap mobil bleiben
Bester Rollstuhlbau aus Sachsen

Obwohl die Geldschatullen 
der Krankenkassen prall ge-
füllt sind, werden immer mehr 
Menschen nicht mit optima-
len Hilfsmitteln im Fall der 
Bedürftigkeit versorgt. Egal, 
ob Hörgerät, Zahnersatz oder 
Rollstuhl, stets wird, solange 
von Seiten des Patienten kein 
Widerspruch kommt oder der 
Arzt ausdrücklich höherwer-
tige Geräte befürwortet, le-
diglich die billigste Methode 
beziehungsweise das billigste 
Gerät bezahlt. 

Die Unwissenheit der Pati-
enten wird in diesem System 
ausgenutzt. Welcher Patient 
weiß denn schon Bescheid, mit 
welchem Hörgerät er besser 
hören könnte oder was in Sa-
chen Rollstuhl heutzutage al-
les geboten wird?

Es schadet daher nicht, sich 
als Patient in Sachen Hilfsmit-
tel immer auf dem Laufen-
den zu halten, um im Fall der 
Fälle gerüstet zu sein. Gerade 
im Rollstuhlbau ist es enorm, 

was heute alles machbar ist. 
Wer sich hier nicht informiert, 
bekommt unter Umständen 
lediglich ein asiatisches Billig-
model nach Hause geliefert, 
das in keiner Weise dem Be-
darf beziehungsweise der Art 
der Behinderung gerecht wird. 

Niemand sollte sich nur auf 
den Rat des Arztes verlassen, 
denn es muss nicht sein, dass 
dieser stets auf dem Laufen-
den in Sachen Rollstuhltechnik 
ist. Obwohl Sanitätshäuser 
in der überwiegenden Zahl 
sicher nach bestem Wissen 
und Gewissen arbeiten gibt es 
auch hier schwarze Schafe, die 
bewusst oder unbewusst nicht 
das optimale Geräte empfeh-
len.

Lösungen zum Staunen

Auf der sicheren Seite steht, 
wer sich bei einem Rollstuhl-
bauer selbst schlau macht, 
was heute möglich ist. Dazu 

Via Modulsystem ist Bräunig in der Lage, individuelle Rollstühle zu bauen, die zur jeweils speziel-
len Gehbehinderung passen. Das Unternehmen fertigt jedoch auch Sonderrollstühle, mit denen 
der Sandstrand ebenso zu erreichen ist, wie der verschneite Sonnenplatz am Wintersportort. 

ist beispielsweise eine Reha-
Messe optimal geeignet. Wer 
dann beispielsweise den Stand 
des Leipziger Unternehmens 
Bräunig betritt, kann sicher 
sein, hier optimal in Sachen 
Rollstuhltechnik beraten zu 
werden. 

Der sächsische Spezialist hat 
ein unglaublich breites Ange-
bot verschiedenster Rollstühle 
im Programm. Selbst wer im 
Katalog-Standardprogramm 
nicht fündig wird, bekommt 
von Bräunig garantiert den 
passenden Rollstuhl, da dieser 
dann eben maßgeschneidert 
wird. 

Möglich macht dies ein Mo-
dulsystem, aus dem sich für 
alle Anforderungen der op-
timale Rollstuhl zusammen-
stellen lässt. Für den Fall, dass 
einmal Bauteile zusätzlich 
anzufertigen sind, weil etwa 
ein sehr seltener Beckenver-
satz oder eine ungewöhnliche 
Körperproportion vorliegt, ste-
hen Facharbeiter parat, die per 

Drehmaschine, Kreissäge und 
Schweißapparat die fehlenden 
Teile in kürzester Zeit entste-
hen lassen. Egal, ob Griff, Räder, 
Sitz oder Fußablage, stets wird 
für jedes Rollstuhlteil robus-
ter Stahl oder hochwertiger 
Kunststoff verwendet.

Leichtbaumaterial, wie 
etwa Aluminium oder dün-
nen Kunststoff, sucht man bei 
Bräunig-Produkten vergeb-
lich. Die Sachsen legen Wert 
auf absolute Zuverlässigkeit 
und Robustheit ihrer Produk-
te. Schließlich dürfen die-
se nicht zur Gefahr werden, 
wenn alte oder bewegungs-
eingeschränkte Menschen mit 
hohem Körpergewicht bei-
spielsweise beim Aufstehen 
versehentlich in den Rollstuhl-
sitz zurückfallen. 

Wem als gesunder Mensch 
dieses Missgeschick schon 
einmal bei einem billigen 
Liegestuhl passiert ist, kann 
vom Glück reden, wenn keine 
Verletzung zu beklagen war. 
Trotz der ausschließlichen Ver-
wendung von hochwertigen, 
massiven Materialien wiegen 
die Rollstühle von Bräunig im 

Rollstühle gehören zu den Artikeln, auf die man gerne verzichtet. Die Wahrscheinlichkeit ist jedoch sehr groß, 
dass man dereinst auf diese Hilfsmittel angewiesen ist. Spätestens im hohen Alter macht wohl jeder Bekannt-
schaft mit einem „Rolli“. Ein guter Grund, sich beizeiten zu informieren, was Rollstuhlbauer, wie beispielsweise 
das Unternehmen Bräunig, diesbezüglich zu bieten haben.

Hochwertige Materialien, wie 
etwa Präzisionsstahlrohre, 
sorgen für die besondere Ro-
bustheit der Bräunig-Rollstüh-
le, was sich in einer lebenslan-
gen Garantie ausdrückt. 
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Goodie: Rollstuhlfertigung

man sich für seinen individuel-
len Rollstuhl aussuchen, wenn 
man möchte.

Doch der Highlights noch 
lange nicht genug. Auch für 
Kunden mit Muskelschwund 
hat Bräunig besondere Lösun-
gen parat. So gibt es beispiels-
weise die Möglichkeit, einen 
Rollstuhl zu bestellen, der mit 
einem Übersetzungsgetriebe 
versehen ist. Damit ist es auch 
muskulös benachteiligten Per-
sonen möglich, einen Rollstuhl 
zu nutzen. 

Wer jedoch bereits körperlich 
derart abgebaut hat, dass auch 
diese Lösung nicht mehr greift, 
sollte nicht verzagen, denn 
moderne Technik von Bräunig 
bewegt Rollstühle auch per 
E-Motor durch den Alltag. Per 
Joystick wird diese Gefährt be-
wegt. Nur wenige Drucktasten 
sind zu bedienen sodass auch 
Menschen mit eingeschränk-
ter Merkfähigkeit damit zu-
rechtkommen können. 

Es gibt jedoch einen gewal-
tigen Nachteil dieser tollen 
Technik: der Suchtfaktor. Es 
macht auch Nichtbehinder-
ten unheimlich Spaß, mit dem 
Gerät durch die Wohnung zu 
düsen. Es sollte nicht wundern, 
wenn die Enkel sich bei den 
Eltern vermehrt für einen Be-
such bei den Großeltern stark 
machen, nach-
dem Opa sich 
so einen „Flit-
zer“ zugelegt 
hat.

bräunig-rollstühle.de

Schnitt lediglich nur 15 Prozent 
mehr, als vergleichbare Pro-
dukte in Leichtbauweise. 

Es gibt aber noch einen 
Grund, warum Bräunig auf 
Leichtbaumaterial verzichtet: 
die jederzeitige Erweiterbar-
keit. Diese ist bei einem auf 
massivem Stahl basierenden 
Rollstuhl wesentlich leichter 
durchzuführen, als bei Leicht-
bauvarianten. Insgesamt ist 
das Bräunig-Rollstuhlpro-
gramm also eine Kampfansage 
an die Wegwerfgesellschaft. 

Konstruktion mit Pfiff

Dieser Gedanke ist umfas-
send umgesetzt. Egal, wo 
man hinschaut, überall sind 
die Teile und Baugruppen der 
Rollstühle wohlüberlegt kon-
struiert und gefertigt. Nicht 
nur die Langlebigkeit steht im 
Fokus, sondern auch die fast 
noch wichtigere Praxistaug-

lichkeit im Alltag. Bei einigen 
Modellen ist es beispielswei-
se sogar möglich, sich auf die 
Fußablage zu stellen, ohne 
dass der Rollstuhl nach vorne 
kippt. Dies ist für eine Kran-
kenschwester oder eine an-
dere Pflegekraft eine extreme 
Erleichterung, da der Patient 
dadurch wesentlich rücken-
schonender und sicherer in 
den Rollstuhl verbracht wer-
den kann.

Alle Rollstuhlmodelle strah-
len in der Summe ihrer Merk-
male Sicherheit und Zuver-
lässigkeit aus. Und das zu 
recht, gibt Bräunig auf seine 
Rollstühle doch eine lebens-
lange Garantie. Dies ist kei-
neswegs selbstverständlich, 
gehen doch billige Rollstühle 
der Mitbewerber oft schon 
nach sieben Jahren zurück 
zum Hersteller, um repariert 
zu werden. Bräunig-Produkte 
hingegen halten durch, funk-
tionieren selbst noch nach ei-

nem halben Menschenleben 
und können auch nach Jahren 
problemlos an eine sich ver-
schlechterte Gehbehinderung 
angepasst werden. Hier zahlt 
sich das Modulsystem aus, das 
es erlaubt, jederzeit alle maß-
geblichen Teile auszutauschen 
beziehungsweise zu erwei-
tern.

Selbst wer in jungen Jah-
ren sich gerne am Nord- oder 
Ostseestrand aufgehalten hat, 
muss auf diesen Genuss nicht 
unbedingt verzichten, nur weil 
man im Rollstuhl sitzt. Das 
geht natürlich nicht mit einem 
normalen Rollstuhl, jedoch 
mit einem Sondermodell von 
Bräunig. Dieses besitzt leicht-
gängige Ballonreifen, eine ab-
solut bequeme Polsterung so-
wie einen Sonnenschirm. 

Mit diesem tollen Untersatz 
kann problemlos jeder Sand-
strand durchfahren werden. 
Und wer will, kann sich das 
Modell sogar für den Winter-
urlaub bestellen, denn auch 
für die Überwindung von 
Schneewehen ist es hervorra-
gend geeignet.

Auch Menschen mit unge-
wöhlichen Körperproportio-
nen werden in Leipzig bestens 
bedient. Für sie gibt es Model-
le mit kleinen Reifen und an-
gepasster Sitzhöhe. Wer unter 
Inkontinenz leidet oder seinen 
Stuhl nicht mehr solange hal-
ten kann, bis die Hose oder 
der Rock ausgezogen ist, kann 
unter verschiedenen Modellen 
wählen, die das Problem lösen. 
Sogar die Wunschfarbe kann 

Mittels eines Übersetzungsgetriebes, das von Bräunig selbst ent-
wickelt wurde, können auch weniger muskulöse Menschen mit 
einem Rollstuhl problemlos fahren. 

Über 50 Prozent aller von Bräunig produzierten Rollstühle wer-
den gezielt auf die Behinderung des Patienten zugeschnitten. 

Besonders komfortabel und kräfteschonend ist die Nutzung 
 eines per Akku angetrieben Rollstuhls, der sogar eine Strecke 
von fünf Kilometer ohne Nachladen schaffen würde.


